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Evaluation der Ergebnisse des zweiten Schulversuches  „Zentrale Reife- und Diplomprüfung aus Angewandter Mathematik“ 2014 am ibc-: hetzendorf

Im Folgenden wurde analysiert, wie viel Prozent der zur Matura antretenden SchülerInnen die einzelnen Aufgabenstellungen der Zentralmatura 2014 in Angewandter Mathematik richtig lösen konnten und welche Noten sie erreichten. Ein weiteres Ziel war die Analyse der Kompetenzen in Abhängigkeit der Noten.

1. Stichprobe 

Es traten 17 SchülerInnen in Angewandter Mathematik zur Reife- und Diplomprüfung an. Diese besuchten fünf verschiedene Klassen, die drei verschiedene LehrerInnen unterrichteten.


2. Prüfungsformat © Martin Schodl BIFIE Wien 2012
Konzept – Angewandte Mathematik
Das österreichische BHS-System ist hochdifferenziert und vereint unterschiedliche Schulformen mit jeweils unterschiedlichen Anforderungen. Diesem Umstand trägt das Konzept der standardisierten kompetenzorientierten Reife-und Diplomprüfung durch eine Zweiteilung der Prüfung (Teil A und Teil B) Rechnung. Beide Teile sind als Ganzes zu betrachten. Die Aufgabenstellungen in Teil A bilden den gemeinsamen Kern der Bildungsstandards ab.
In Teil B sind insbesondere jene speziellen mathematischen Kompetenzen nachzuweisen, die für das jeweilige Berufsfeld als wesentlich erachtet werden und sich darüber hinaus für ein eventuell einschlägiges, weiterführendes Studium als vorteilhaft erweisen.



3. Notenergebnisse
Das Aufgabenheft (Teil A und Teil B) enthielt acht Aufgaben mit je drei oder vier Teil- aufgaben. Die Teilaufgaben waren unabhängig voneinander bearbeitbar. Dafür standen insgesamt 270 Minuten an reiner Arbeitszeit für Teil A und Teil B zur Verfügung.
Mit der Beantwortung der Aufgaben konnten höchstens 47 Punkte erreicht werden.
Es galt laut Bifie folgender Beurteilungsschlüssel: 
42–47 Punkte      	 Sehr gut 
34–41 Punkte     	  Gut 
26–33 Punkte      	  Befriedigend 
17–25 Punkte      	  Genügend 
weniger als 17 Punkte  Nicht genügend

In der folgenden Grafik sind die Notenergebnisse der 17 SchülerInnen, die am Schulversuch 2014 teilnahmen, ersichtlich:











Es gab zwei SchülerInnen mit einem Sehr gut, aber auch zwei mit einem Nichtgenügend. Jeweils fünf SchülerInnen hatten ein Gut oder ein Befriedigend, drei schnitten mit Genügend ab. Die Jahresnoten wurden nicht erhoben, die Leistungen entsprachen aber laut den unterrichtenden KollegInnen den Erwartungen.









4. Ergebnisse der einzelnen Aufgabenstellungen, aufgeschlüsselt nach Kompetenzen

Im folgenden Teil wurden für jede Aufgabenstellung jeweils die Angabe, die Lösung dazu und die Ergebnisse der SchülerInnen, aufgeschlüsselt nach den Kompetenzpunkten, übersichtlich dargestellt:
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Angabe:
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Ergebnisse:






                              
                        

1  x A: für einen richtigen Lösungsansatz                             1 x B: für die richtige Berechnung
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Ergebnisse:





                                                               1 x D: für die richtige Erklärung






Angabe:
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Ergebnisse:






                                         1 x A: für das Erstellen einer qualitativ richtigen Skizze






Angabe:
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Lösung:  [image: ]


Ergebnisse:





                                         1 x B: für die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit
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Lösung:





Ergebnisse:






1 x B1: für die richtige Berechnung des                                          1 x B2: für die richtige Berechnung der Steigungswinkels                                                                                 Länge der Rampe
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Ergebnisse: 






                                                               1 x D: für die richtige Argumentation
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Lösung:  

Ergebnisse:
 








1 x A: für den richtigen Ansatz mit der Binomialverteilung           1 x B: für die richtige Berechnung der             Wahrscheinlichkeit
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Lösung:  


Ergebnisse :





 
1 x C: für das richtige Ablesen des Prozentwertes                             
aus der Grafik  
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Lösung: 


Ergebnisse: 





                                           

           1 x D: für die richtige Überprüfung
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Ergebnisse:  






1 x A: für das richtige Aufstellen der Formel                            1 x B:  für die richtige Berechnung des Prozentsatzes
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Ergebnisse: 




1 x C: für die richtige Beschriftung der Koordinatenachsen           1 x D: für die richtige Begründung in der Grafik    
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Lösung: 











 Ergebnisse:  

1 x A: für das richtige Aufstellen der Funktionsgleichung
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Ergebnisse:  










1 x B1: für die richtige Berechnung der Anzahl           1 x B2: für die richtige Berechnung der der Zirpgeräusche in 1 Minute                                        Anzahl der Zirpgeräusche während 15     Sekunden
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Lösung:  




Ergebnisse:  

 











1 x C1: für die richtige Bestimmung der Steigung                1 x C2: für die richtige Beschreibung des Wertes der Steigung
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Lösung:  





Ergebnisse:  












                                           1 x A: für das richtige Aufstellen des Gleichungssystems
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Lösung:  




Ergebnisse:           















1 x B1: für die richtige Berechnung der Gesamtdosis                     1 x B2: für das richtige Umrechnen  mithilfe des Integrals                                                                            und Runden 
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Lösung:   






Ergebnisse:  












                                              1 x D: für die schlüssige Überprüfung
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Angabe:
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Ergebnisse:

 

1 x B: für die richtige Berechnung des                                 1 x C: für die richtige Interpretation des Korrelationskoeffizienten                                                      des Korrelationskoeffizienten  
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Ergebnisse:  


 

1 x B: für das richtige Ermitteln der Gleichung                   1 x C: für die richtige Interpretation 
der Regressionsgeraden                                                          der Steigung im Sachzusammenhang
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Lösung:






Ergebnisse:  













                                   1 × C: für das richtige Ablesen des Wertes
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Lösung: 











Ergebnisse:              













1 x C: für die richtige Beschreibung der                            1 x B: für die richtige Berechnung der Elastizität                                                                                 Erlösänderung  
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Lösung:  

       









Ergebnisse:  


1 x A: für das richtige Aufstellen der Bedingungen            1 x B1: für das richtige Ermitteln der                                                                                              Funktionsgleichung 




1 x B2: die richtige Berechnung der Sättigungsmenge       1 x D: für die richtige Erklärung des Intervalls
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Ergebnisse:   

 

1 x A: für das richtige Einzeichnen des Graphen                  1 x C: für das richtige Ablesen der  
der Kostenfunktion                                                                    gewinnmaximalen Menge
[image: ]Angabe: 
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Lösung: 




















Ergebnisse:   











                                                         1 x D: für die richtige Begründung
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Lösung: 










Ergebnisse:

 


1 x A1: für das richtige Übertragen der Einnahmen         1 x A2: für das richtige Übertragen der Ausgaben
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Lösung:





Ergebnisse:  









1 × B: für die richtige Berechnung des Kapitalwerts               1 × D: für die richtige Begründung
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Lösung:  


Ergebnisse:  







                                            1 × D: für die richtige Erklärung
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Lösung: 




Ergebnisse: 

      




1 × B1: für die richtige Berechnung des Endwerts           1 × B2: für die richtige Berechnung des modifizierten internen Zinssatzes   

1 × C: für die richtige Interpretation des modifizierten internen Zinssatzes   

5. Ergebnisse nach Kompetenzen, aufgeschlüsselt nach den Notenergebnissen
[bookmark: _GoBack]Die maximal zu erreichenden 47 Punkte waren auf die Kompetenzen folgendermaßen verteilt:

Kompetenz A:  10 Punkte
Kompetenz B:  18 Punkte
Kompetenz C:  10 Punkte
Kompetenz D:  9 Punkte

In der folgenden Grafik kann man erkennen, wie die SchülerInnen durchschnittlich in den einzelnen Kompetenzen abschnitten:








Bei Kompetenz A konnten die SchülerInnen 69% der Punkte durchschnittlich erreichen, in den anderen Kompetenzen jeweils 61% oder 64% der Kompetenzpunkte.

Betrachtet man die Ergebnisse der durchschnittlich erreichten Kompetenzpunkte, aufgeschlüsselt nach den Notenergebnissen, so kann man erkennen, dass jene SchülerInnen mit den besseren Noten auch in allen Kompetenzen bessere Ergebnisse erzielten, während die SchülerInnen mit den schlechteren Noten in allen Kompetenzen schlechter abschnitten als ihre besseren MitschülerInnen.









6. Zusammenfassung der Ergebnisse
Der Schulversuch 2014 in Angewandter Mathematik hat gezeigt, dass die SchülerInnen die Aufgabenstellungen großteils verstanden haben und auch bewältigen konnten. Es gab keine einzige Aufgabenstellung, die keiner beantworten konnte. In der Kompetenz A wurden durchschnittlich 69% der möglichen Punkte erreicht, in den anderen Kompetenzen etwas weniger. Jene SchülerInnen mit einem Sehr gut erreichten bei den Kompetenzen C und D die meisten der möglichen Punkte, nämlich 95% und 94%.
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Aufgabe 1

Méglicher Lésungsweg

a) x ... Masse der Rosinen oder Mandein in Kilogramm (kg)
¥ ... Masse der Walniisse in Kilogramm (kg)

2:x+y=80
6-x+12-x+14-y=800

Das Lésen des Gleichungssystems ergibt:
x=32
y=16

Es miissen je 32 kg Rosinen und Mandeln sowie 16 kg Walniisse gekauft werden

Das gewichtete arithmetische Mittel aus den Werten in der Tabelle ergibt den Durchschnitts-
preis; d. h., es miissen die absoluten Hufigkeiten mit den jeweiligen Preisangaben multipli-
Ziert und es muss die Summe der Produkte durch die Anzahl der befragten Schiler/innen
dividiert werden,
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Aufgabe 8 (Teil B)

Méglicher Lésungsweg

a)

b)

Jahr | _Einnahmen Ausgaben
0 €34.000
1 €12.000 €6.000
2 €14.000 €6.000
3 €16.000 €6.000
4 €24.800 €6.000

Kapitahwert: ~42000 + 8099 , 10000 | 12000 | 22000 _ 4949

Der Kapitawert betréigt ca. € 1.949.

1,06 “ 1067 " 067 ¢

1,067~

Die Investition ist vorteilhaft, weil der Kapitalwert positv ist.

Der Kapitalwert st gleich der Summe aus den abgezinsten Riickdliissen minus der Anschaf-

fungskosten.

Je niedriger der Zinssatz ist, mit dem kalkuliert wird, desto hoher sind die abgezinsten Riick-
fiiisse und desto hoher ist der Kapitalwert.

Endwert: £ = 9000 - 1,045% + 11000 - 1,0452 + 13000 - 1,045 + 15000 = 50867,77

Modifizierter interner Zinssatz:

45000 (1 +7,,)* = 50867,77

Der modifizierte interne Zinssatz betréigt ca. 3,11 % p. a.
Da der modifizierte intene Zinssatz Kleiner als der Wiederveranlagungszinssatz ist, ist die

Investition nicht sinnvoll.
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b) Fir das etwas teurere Lieferwagen-Modell B mit dem Anschaffungspreis € 42.000 ermittelt
das Untemnehmen folgende Riickfiisse (Einnahmen minus Ausgaben):

Jahr Rickflisse
1 €8.000
2 €10.000
3 €12.000
4 €22.000

Das Unternehmen kalkuliert mit einem Zinssatz von 6 % p. a.

~ Berechnen Sie den Kapitalwert fiir das Modell B. [1 Punkt]
~ Begriinden Sie mithifle des Kapitalwerts, warum diese Investition vorteilhat ist. [1 Punki]

In einer Wirtschaftszeitschrift stoen Sie auf folgende Aussage: ,Niedrige Zinssétze fiihren zu
hohen Kapitalwerten.

~ Erkldren Sie, warum diese Aussage richtig ist. [1 Punkt]

offentiches Dokument
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Méglicher Lésungsweg

a)

b)

Jahr Einnahmen Ausgaben
0 €34.000
1 €12.000 €6.000
2 €14.000 €6.000
3 €16.000 €6.000
4 €24.800 €6.000

8000 , 10000 | 12000 22000 _
Kapitalwert: ~42000 + S5 + 067 + e + Sar = 1949

Der Kapitawert betréigt ca. € 1.949.
Die Investition ist vorteihaft, weil der Kapitalwert positiv st.

Der Kapitawert ist gleich der Summe aus den abgezinsten Riickiissen minus der Anschaf-
fungskosten.

Jo niedriger der Zinssatz ist, mit dem kalkuliert wird, desto hdher sind die abgezinsten Riick-
fliisse und desto hher st der Kapitawert.

Endwert: £ = 9000 - 1,045% + 11000 - 1,0452 + 13000 - 1,045 + 15000 = 50867,77

Modifizierter interner Zinssatz:

45000 (1 +7,,)* = 50867,77

Der modifizierte interne Zinssatz betréigt ca. 3,11 % p. a.
Da der modifizierte intene Zinssatz Kleiner als der Wiederveranlagungszinssatz ist, ist die
Investition nicht sinnvoll.

Lésungsschliissel

b)

ir das richtige Ubertragen der Einnahmen
ir das richtige Ubertragen der Ausgaben

1 x B fiir e richtige Berechnung des Kapitalwerts
1 x D: fiir die richtige Begrindung
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€8.000
2 €10.000
3 €12.000
4 €22.000

Das Unternehmen kalkuliert mit einem Zinssatz von 6 % p. a.

~ Berechnen Sie den Kapitalwert fiir das Modell B. [1 Punkt]
~ Begriinden Sie mithifle des Kapitalwerts, warum diese Investition vorteilhat ist. [1 Punki]

In einer Wirtschaftszeitschrift stoen Sie auf folgende Aussage: ,Niedrige Zinssétze fiihren zu
hohen Kapitalwerten.

~ Erkldren Sie, warum diese Aussage richtig ist. [1 Punkt]

offentiches Dokument

d) Fir das Lieferwagen-Modiell C mit einem Anschaffungspreis von € 45.000 emittelt das Unter-
nehmen folgende Riickiliisse (Einnahmen minus Ausgaben):

Rickflisse
€9.000
€11.000
€13.000

005 5 :
B allelEN Sy =m o«

01.072014
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2 €14.000 €6.000
3 €16.000 €6.000
4 €24.800 €6.000
8000 , 10000

12000 | 22000
Foe * oo <1940

b) Kapitahwert: ~42000 + S50 + 1368

Der Kapitawert betréigt ca. € 1.949.
Die Investition ist vorteihaft, weil der Kapitalwert positiv st.

©) Der Kapitalwert it gleich der Summe aus den abgezinsten Riicklliissen minus der Anschaf-
fungskosten.
Jo niedriger der Zinssatz ist, mit dem kalkuliert wird, desto hdher sind die abgezinsten Riick-
fliisse und desto hher st der Kapitawert.

d) Endwert: £ =9000 - 1,045¢ + 11000 - 1,045 + 13000 - 1,045 + 15000 = 50867,77

Modifizierter interner Zinssatz:

45000 (1 +7,,)* = 50867,77

-1=00311

Der modifizierte interne Zinssatz betréigt ca. 3,11 % p. a.
Da der modifizierte intene Zinssatz Kleiner als der Wiederveranlagungszinssatz ist, ist die
Investition nicht sinnvoll.

Lésungsschliissel

) 1 At fiir das richtige Ubertragen der Einnahmen
1 x A2: fiir das richtige Ubertragen der Ausgaben

b) 1 B fiir die richtige Berechnung des Kapitaiwerts
1 x D: fiir die richtige Begriindung

©) 1 D: fiir die richtige Erklérung

d) 1 B1: fiir die richtige Berechnung des Endwerls
1 x B2: fiir die richtige Berechnung des modifizierten internen Zinssatzes
1 x G fiir die richtige Interpretation des mocifizierten internen Zinssatzes
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Fiir das Lieferwagen-Modell C mit einem Anschaffungspreis von € 45.000 ermittelt das Unter
nehmen folgende Riickiliisse (Einnahmen minus Ausgaben):

Jahr Rickflisse
1 €9.000
2 €11.000
3 €13.000
4 €15.000

Die Riickfliisse konnen zum Zinssatz 4,5 % p. . wiederveraniagt werden,

~ Berechnen Sie den Endwert der wiederveranlagten Rickflisse. (1 Punkt]
~ Berechnen Sie den modifizierten internen Zinssatz. [1 Punk]

~ Interpretieren Sie den modifizierten intermen Zinssatz im Hinblick auf die Vorteilhaftigkeit der
Investition. [1 Punkt]
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Die Ubungsfirma einer Tourismusschule méchte selbstgemischtes Studentenfutter an
Schiiler/innen derselben Schule verkaufen.

a) Die Mitarbeiter/innen der Ubungsfimma stellen eine Studentenfutter-Mischung aus Rosinen,
Mandeln und Walniissen her. Insgesamt werden 80 kg dieser Mischung hergestelt. Der Ein-
kaufspreis fiir 1 kg Rosinen betragt € 6, fiir 1 kg Mandeln € 12 und fiir 1 kg Walniisse € 14.
Das Mischungsverhittnis soll so sein, dass der Massenantei von Rosinen und Mandeln gleich
ist.

— Berechnen Sie, wie viele Kilogramm Rosinen, Mandeln und Walniisse gekauft werden miis-
sen, wenn 1 Kilogramm der Mischung in der Herstellung € 10 kosten soll. [2 Punkte]

b

Die Ubungsfirma flihrt eine Umfrage in der Schule durch, um festzustellen, welchen Preis die
Schiiler/innen fiir eine Packung der Studentenfutter-Mischung zu bezahlen bereit sind. Das
Ergebnis der Umfrage ist in der nachstehenden Tabelle dargestellt.

Preis | Anzahl der Schiler/innen |
€1,20 356 |
€1,50 123 |

€2 41 |

— Erklaren Sie in Worten, wie Sie aus dieser Tabelle das arithmetische Mittel der Preise, die
die Schiiler/innen zu bezahlen bereit sind, bestimmen kénnen. [1 Punkt]

[

Die Fiillmenge in den Packungen kann naherungsweise als normalverteilt mit dem Erwar-
tungswert 4= 100 g und der Standardabweichung o = 5 g angenommen werden.

~ Skizzieren Sie den Graphen der Wahrscheiniichkitsdichte. Achten Sie dabei auf ein korrek-
tes Einzeichnen des Erwartungswertes . [1 Punkt]

~ Berechnen Sie die Wahrscheiniichkeit, dass die Fiillmenge einer Packung weniger als 96 g
betragt. [1 Punkt]
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¥ .. Masse der Walniisse in Kilogramm (kg)

2.x+y=80
6-x+12-x+14-y =800

Das Lésen des Gleichungssystems ergibt:
32
6

y

Es miissen je 32 kg Rosinen und Mandeln sowie 16 kg Walniisse gekauft werden.

b) Das gewichtete arithmetische Mittel aus den Werten in der Tabelle ergibt den Durchschnitts:
preis; d. h., es missen die absoluten Hufigkeiten mit den jeweiligen Preisangaben multipli-
Ziert und es muss die Summe der Produkte durch die Anzahl der befragten Schiiler/innen
dividiert werden.

)

In der Skizze des Graphen der Wahrscheinlichkeitsdichte muss Klar ersichtlich sein, dass der
Erwartungswert 1 bei 100 g liegt.

Lésung mit Technologiesinsatz:
P(X <96) = 21,19 %
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— Berechnen Sie, wie viele Kilogramm Rosinen, Mandeln und Walniisse gekauft werden miis-
sen, wenn 1 Kilogramm der Mischung in der Herstellung € 10 kosten soll. [2 Punkte]

b

Die Ubungsfimma fiiht eine Umnfrage in der Schule durch, um festzustellen, welchen Preis die
Schiller/innen fir eine Packung der Studentenfutter-Mischung zu bezahlen bereit sind. Das
Ergebnis der Umfrage ist in der nachstehenden Tabelle dargestell.

Preis | Anzahl der Schiler/innen |
€1,20 356 |
|
|

€1,50 123
€2 41

— Erklaren Sie in Worten, wie Sie aus dieser Tabelle das arithmetische Mittel der Preise, die
die Schiller/innen zu bezahlen bereit sind, bestimmen konnen. [1 Punkt]

<)

Die Fiillmenge in den Packungen kann naherungsweise als normalverteilt mit dem Erwar-
tungswert 14 = 100 g und der Standardabweichung o = 5 g angenommen werden.

~ Skizzieren Sie den Graphen der Wahrscheinlichkeitsdichte. Achten Sie dabei auf ein korrek-
tes Einzeichnen des Erwartungswertes . [1 Punkt]

~ Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass die Filllmenge einer Packung weniger als 96 g
betragt. [1 Punkt]
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b) Das gewichtete arithmetische Mittel aus den Werten in der Tabelle ergibt den Durchschnitts-
preis; d. h., es miissen die absoluten Haufigkeiten mit den jeweiligen Preisangaben muitipli-
Ziert und es muss die Summe der Produkte durch die Anzahl der befragten Schiiler/innen
dividiert werden.

)

In der Skizze des Graphen der Wahrscheinlichkeitsdichte muss kiar ersichtlich sein, dass der
Erwartungswert 11 bei 100 g liegt.

Lésung mit Technologieeinsatz:
P(X <96) = 21,19 %

Lésungsschlissel

a) 1 x A: firr einen richtigen Lésungsansatz
1 x B: fir die richtige Berechnung
b) 1 x D: fiir die richtige Erklarung
c) 1 x A: fir das Erstellen einer qualitativ richtigen Skizze
1 x B: fir die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit
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b

<)

— Berechnen Sie, wie viele Kilogramm Rosinen, Mandeln und Walniisse gekauft werden miis-
sen, wenn 1 Kilogramm der Mischung in der Herstellung € 10 kosten soll. [2 Punkte]

Die Ubungsfimma fiiht eine Umfrage in der Schule durch, um festzustellen, welchen Preis die
Schiller/innen fiir eine Packung der Studentenfutter-Mischung zu bezahlen bereit sind. Das
Ergebnis der Umfrage ist in der nachstehenden Tabelle dargestell.

Preis | Anzahl der Schiler/innen |
€1,20 356 |
€1,50 123 |

€2 41 |

— Erklaren Sie in Worten, wie Sie aus dieser Tabelle das arithmetische Mittel der Preise, die
die Schiller/innen zu bezahlen bereit sind, bestimmen konnen. [1 Punkt]

Die Fiillmenge in den Packungen kann naherungsweise als normalverteilt mit dem Erwar-
tungswert 44 = 100 g und der Standardabweichung o = 5 g angenommen werden.

~ Skizzieren Sie den Graphen der Wahrscheinlichkeitsdichte. Achten Sie dabei auf ein korrek-
tes Einzeichnen des Erwartungswertes . [1 Punkt]

~ Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass die Filllmenge einer Packung weniger als 96 g
betragt. [1 Punkt]
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)

In der Skizze des Graphen der Wahrscheinlichkeitsdichte muss kiar ersichtlich sein, dass der
Erwartungswert 11 bei 100 g liegt.

Lésung mit Technologieeinsatz:
P(X <96)= 21,19 %

Lésungsschlissel

a) 1 x A: firr einen richtigen Lésungsansatz
1 x B: fir die richtige Berechnung
b) 1 x D: fiir die richtige Erklarung
¢) 1 x A fiir das Erstellen einer qualitativ richtigen Skizze
1 x B: fir die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit

offentliches Dokument
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Aufgabe 2

Ein Hotel muss zusatzlich zur ,normalen* Treppe eine Rampe fir Rollstahle einbauen.
a) Die Rampe soll nicht steiler als 6,5 % sein
- Ermitteln Sie den maximal erlaubten Steigungswinkel. {1 Punkt]
- Berechnen Sie, welche Strecke man mit einem Rollstuhl mindestens zuriicklegen muss,

wenn ein Hahenunterschied von 45 cm tiberwunden werden muss. {1 Punkt]

b) - Erkléren Sie, warum sich der Steigungswinkel einer Rampe nicht verandert, wenn sowohl
der horizontale als auch der vertikale Abstand verdoppelt werden. [1 Punkt]

©) Beobachtungen zufolge sind 2 % aller Gaste mit einem Rollstuhl unterwegs

~ Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass sich mehr als 2 Rollstuhlfahrer/innen unter
50 Gasten befinden. [2 Punkte]
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Aufgabe 2

Maglicher Lésungsweg

a) tan(a) =0,065 a=3,72°
sin(3,72°) = % x =~ 694 cm

b) Der Steigungswinkel bleibt gleich, da das Verhaltnis der beiden Katheten nicht verandert wird
(ahnliche Dreiecke).

c) Ansatz zur Berechnung mithilfe der Binomialverteilung: n = 50, p = 0,02
PX>2)=1-PX<2)=7,84%

Losungsschlissel

a) 1 x B1: fiir die richtige Berechnung des Steigungswinkels
1 x B2: fur die richtige Berechnung der Lange der Rampe

b) 1 x D: fir die richtige Argumentation

c) 1 x A:fir den richtigen Ansatz mit der Binomialverteilung
1 x B: fiir die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit
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Aufgabe 2

Ein Hotel muss zusatzlich zur ,normalen* Treppe eine Rampe fir Rollstahle einbauen.
a) Die Rampe soll nicht steiler als 6,5 % sein
- Ermitteln Sie den maximal erlaubten Steigungswinkel. {1 Punkt]
- Berechnen Sie, welche Strecke man mit einem Rollstuhl mindestens zuriicklegen muss,

wenn ein Hahenunterschied von 45 cm tiberwunden werden muss. {1 Punkt]

b) - Erkléren Sie, warum sich der Steigungswinkel einer Rampe nicht verandert, wenn sowohl
der horizontale als auch der vertikale Abstand verdoppelt werden. [1 Punkt]

©) Beobachtungen zufolge sind 2 % aller Gaste mit einem Rollstuhl unterwegs

~ Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass sich mehr als 2 Rollstuhlfahrer/innen unter
50 Gasten befinden. [2 Punkte]
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Aufgabe 2

Maglicher Lésungsweg

a) tan(a) = 0,065 a=3,72°
sin(3,72°) = % x =~ 694 cm

b) Der Steigungswinkel bleibt gleich, da das Verhaltnis der beiden Katheten nicht verandert wird
(ahnliche Dreiecke).

c) Ansatz zur Berechnung mithilfe der Binomialverteilung: n = 50, p = 0,02
PX>2)=1-PX<2)=7,84%

Losungsschlissel

a) 1 x B1: fiir die richtige Berechnung des Steigungswinkels
1 x B2: fur die richtige Berechnung der Lange der Rampe

b) 1 x D: fir die richtige Argumentation

c) 1 x A:fir den richtigen Ansatz mit der Binomialverteilung
1 x B: fiir die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit
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Aufgabe 2

Ein Hotel muss zusatzlich zur ,normalen* Treppe eine Rampe fir Rollstahle einbauen.
a) Die Rampe soll nicht steiler als 6,5 % sein
- Ermitteln Sie den maximal erlaubten Steigungswinkel. {1 Punkt]
- Berechnen Sie, welche Strecke man mit einem Rollstuhl mindestens zuriicklegen muss,

wenn ein Hahenunterschied von 45 cm tiberwunden werden muss. {1 Punkt]

b) - Erkléren Sie, warum sich der Steigungswinkel einer Rampe nicht verandert, wenn sowohl
der horizontale als auch der vertikale Abstand verdoppelt werden. [1 Punkt]

©) Beobachtungen zufolge sind 2 % aller Gaste mit einem Rollstuhl unterwegs

~ Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass sich mehr als 2 Rollstuhlfahrer/innen unter
50 Gasten befinden. [2 Punkte]
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Aufgabe 2

Maglicher Lésungsweg

a) tan(a) = 0,065 x=3,72°
sin(3,72°) = 42 X ~ 694 cm
b) Der Steigungswinkel bleibt gleich, da das Verhaltnis der beiden Katheten nicht verandert wird

(ahnliche Dreiecke).

c) Ansatz zur Berechnung mithilfe der Binomialverteilung: n = 50, p = 0,02
PX>2) =1-PX<2)=784%

Losungsschlissel

a) 1 x B1: fir die richtige Berechnung des Steigungswinkels
1 x B2: fir die richtige Berechnung der Lange der Rampe

b) 1 x D: fir die richtige Argumentation

c) 1 x A: fur den richtigen Ansatz mit der Binomialverteilung
1 x B: fiir die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit
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Aufgabe 3

Der Body-Mass-Index (BMI) ist eine MaBzahl fiir die Bewertung der Masse eines Menschen in
Relation zu seiner KérpergroBe.

Die Formel fiir die Berechnung des BMI lautet: BMI = %’
m .. Masse in Kilogramm (kg)

1.... KérpergroBe in Metern (m)

a) Zur Klassffikation der Masse eines Kindes wird von ésterreichischen Kinderarzten oft folgen-
des Diagramm verwendet:

001 13 45 6 7% 510111013 015016171809
Ak Gahre)

Perzentile fiir den Body-Mass-Index von Madchen im Alter von 0 bis 18 Jahren
Quell: hitp://www famisenhandbuch. defemaehrunglvon-kinderm-und:jugendichenymein-kind st zu-dick

Bezeichnungen:

P50 ... Median
P25 ... unteres Quartil
P75 .. oberes Quartil





image17.png
Perzentile fiir den Body-Mass-Index von Médchen im Alter von 0 bis 18 Jahren

Quelk: htp://www faiserhandbuch. defomachrung/von kindorm-und:-ugendicher/mein-kind-st-zu- dick

Bezeichnungen

P50 ... Median
P25 ... unteres Quartil
P75 ... oberes Quartil

Die restichen Bezsichnungen (P3, P10, P90, P97) kénnen Sie unberiicksichtigt lassen.

~ Lesen Sie aus der obenstehenden Grafik ab, wie viel Prozent der 15-jahrigen Médchen
einen héheren BMI als 18,5 :% haben. [1 Punkt]

Ein Médchen ist 3 Jahre alt, 16 kg schwer und 97 cm groB.

~ Uberpriifen Sie, ob der BMI des Madchens im oberen Viertel seiner Altersgruppe liegt.
[1 Punkt]

Georg ist um 10 % groBer als Fritz, sie wiegen aber gleich viel.

~ Stellen Sie eine Formel fiir den BMI von Georg auf, wenn die Masse und die KérpergréBe
von Fritz bekannt sind. [1 Punkt]
~ Berechnen Sie, um wie viel Prozent Georgs BMI Kleiner st als jener von Fritz. [1 Punkt]

offentiiches Dokument
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Aufgabe 3

Moglicher Lésungsweg

a) Ungefahr 75 % aller 15-jahrigen Médchen haben einen BMI, der groBer ist als 18,5 %
(P25 — unteres Quartil).
Toleranzbereich: [70 %; 80 %]

Berechnung des BMI des 3-jahrigen Madchens: BMI = JT677 =17 %

Der Wert liegt in der Grafik oberhalb der P75-Kurve. Daher ist der BMI des Madchens im obe-
ren Viertel ihrer Altersklasse.

F ... KérpergréBe von Fritz in Metern (m)
G ... KorpergréBe von Georg in Metern (m)
m ... Masse von Georg, Masse von Fritz in Kilogramm (kg)

BMI von Fiitz: BM,,, = 75
gesuchte Formel: BMl,, = g = ﬁ = %

Vergleicht man diese zwei Werte, so sieht man:
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Perzentile fiir den Body-Mass-Index von Médchen im Alter von 0 bis 18 Jahren

Quelk: htp://www faiserhandbuch. defomachrung/von kindorm-und:-ugendicher/mein-kind-st-zu- dick

Bezeichnungen

P50 ... Median
P25 ... unteres Quartil
P75 ... oberes Quartil

Die restichen Bezsichnungen (P3, P10, P90, P97) kénnen Sie unberiicksichtigt lassen.

~ Lesen Sie aus der obenstehenden Grafik ab, wie viel Prozent der 15-jahrigen Médchen
einen héheren BMI als 18,5 :% haben. [1 Punkt]

Ein Médchen ist 3 Jahre alt, 16 kg schwer und 97 cm groB.

~ Uberpriifen Sie, ob der BMI des Madchens im oberen Viertel seiner Altersgruppe liegt.
[1 Punkt]

Georg ist um 10 % groBer als Fritz, sie wiegen aber gleich viel.

~ Stellen Sie eine Formel fiir den BMI von Georg auf, wenn die Masse und die KérpergréBe
von Fritz bekannt sind. [1 Punkt]
~ Berechnen Sie, um wie viel Prozent Georgs BMI Kleiner st als jener von Fritz. [1 Punkt]

offentiiches Dokument
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Aufgabe 3

Maglicher Lésungsweg

a) Ungefahr 76 % aller 15-jahrigen Madchen haben einen BMI, der groBer ist als 18,5 rb‘%
(P25 — unteres Quartil).
Toleranzbereich: [70 %; 80 %]

Berechnung des BMI des 3-jahrigen Madchens: BMI = O‘TGV =17 (—Kn%

Der Wert liegt in der Grafik oberhalb der P75-Kurve. Daher ist der BMI des Madchens im obe-
ren Viertel inrer Altersklasse.

b) F ... KérpergroBe von Fritz in Metern (m)

G ... KorpergroBe von Georg in Metern (m)

m ... Masse von Georg, Masse von Fritz in Kilogramm (kg)

BMI von Fritz: BMI,

=M
(=

m m

gesuchte Formel: BMl,,, = % U1 TR

Vergleicht man diese zwei Werte, so sieht man:

. Bm

KB Fitz

BMl,

0,826 - BMI,

Fiitz

Das bedeutet, dass Georgs BMI um 17,4 % Kleiner ist als jener von Fritz.
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P25 ... unteres Quartil
P75 .. oberes Quartil

Die restichen Bezeichnungen (P3, P10, P90, P97) kénnen Sie unberiicksichtigt lassen.

— Lesen Sie aus der obenstehenden Grafik ab, wie viel Prozent der 15-jahrigen Médchen
einen hoheren BMI als 18,5 % haben. [1 Punkt]

Ein Médchen ist 3 Jahre alt, 16 kg schwer und 97 cm groB.

— Uberpriifen Sie, ob der BMI des Médchens im oberen Viertel seiner Altersgruppe et
[1 Punkt]

Georg ist um 10 % gréBer als Fitz, sie wiegen aber gleich viel

— Stellen Sie eine Formel fir den BMI von Georg auf, wenn die Masse und die KérpergrdBe
von Fritz bekannt sind. /1 Punki]
— Berechnen Sie, um wie viel Prozent Georgs BMI Kieiner ist s jener von Fritz. [1 Punkt]

offentiches Dokument

©) Die Abhéngigkeit des BMI von der KérpergraBe 7 wird durch die Funktion g beschrieben:

a0=%
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ren Viertel ihrer Altersklasse.

b) F ... KorpergréBe von Fritz in Metern (m)
G ... KorpergréBe von Georg in Metern (m)
m ... Masse von Georg, Masse von Fritz in Kilogramm (kg)

BMI von Fritz: BM,, = 75

Fiiz =

. _ ﬂ _ m - m
gesuchte Formel: BMl,, = U1
Vergleicht man diese zwei Werte, so sieht man:

- . BMI,,, =0826 - BMI,,

BMigeorg 17

Das bedeutet, dass Georgs BMI um 17,4 % Kleiner ist als jener von Fritz.
c) Beschriftung der Koordinatenachsen:

kg
g)in =%
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¢) Die Abhangigkeit des BMI von der KérpergroBe I wird durch die Funktion g beschrieben:
a0 =%
— Beschriften Sie in der unten dargestellten Abbildung des Funktionsgraphen von g die Koor-
dinatenachsen. [1 Punkt]

— Erkiéren Sie, warum der unten dargestellte Funktionsgraph den oben genannten Zusam-
menhang richtig beschreibt. [1 Punk]

\
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Vergleicht man diese zwei Werte, so sieht man:

BMl, -BMI

e = 0,826 - BMI,,,,

Das bedeutet, dass Georgs BMI um 17,4 % Kleiner ist als jener von Fritz.

c) Beschriftung der Koordinatenachsen:

50in 2

Die Einheiten mussen bei der Beschriftung nicht unbedingt angegeben werden.
Bei der Beschriftung der vertikalen Achse ist auch die Beschriftung ,BMI in ﬁ “ oder eine
inhaltlich gleichwertige Form als richtig zu werten.
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Die KorpergroBe 7 ist in der Funktion g die unabhangige Variable.
Die Masse m bleibt konstant.
Es liegt also der allgemeine Funktionstyp y = % vor.

Dieser typische Funktionsverlauf ist in der Grafik dargestellt.

Losungsschlissel

a) 1 x C: fir das richtige Ablesen des Prozentwertes aus der Grafik
1 x D: fiir die richtige Uberpriifung

b) 1 x A: fiir das richtige Aufstellen der Formel
1 x B: fiir die richtige Berechnung des Prozentsatzes

c) 1 x C: fir die richtige Beschriftung der Koordinatenachsen in der Grafik
1 x D: fir die richtige Begriindung
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Aufgabe 4

In den USA gibt es eine Grillenart, die ihre Zirp-Rate abhangig von der Temperatur verandert:
Je warmer es ist, desto fter zirpt die Grille. Daher wird sie als Thermometergrille bezeichnet.

a) Bei 75 °F zirt eine Thermometergrille 140-mal pro Minute und bei 65 °F 100-mal pro Minute.

- Stellen Sie die Gleichung derenigen linearen Funktion auf, die die Temperatur in °F in Ab-
héngigkeit von der Anzahl der Zirpgerusche pro Minute beschreibt. [1 Punkt]

Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgeréusche pro Minute und der Temperatur
wird durch die Modellfunktion T beschrieben:

T(N) = 60+

N ... Anzah der Zirpgerausche pro Minute
T(N) ... Temperatur in °F bei N Zipgeruschen pro Minute

~ Bestimmen Sie, wie oft die Thermometergrile durchschnittlich in 15 Sekunden bei einer
Temperatur von 70 °F zirpt. [2 Punkte]

Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgeréusche pro Minute und der Temperatur
wird durch die Modellfunktion T beschrieben:

N-92
T(V) = 60 + X2

N ... Anzah der Zirpgerausche pro Minute

TIND__Tamnaratir in OF hoi Al Zienanciuachan nen Minta
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Aufgabe 4

Mdglicher Lésungsweg
a) Informationen aus dem Text: (140|75) und (100|65)

Berechnung von k und d:

__75-65 _10 1 _
k= 140-100 14 ~ 2 =025

d=y-k-x=75-0,25-140=40

Angabe der Funktion:
y=025-x+40

X ... Anzahl der Zirpgerausche in 1 Minute
y ... Temperatur in °F

N-92

b) 70=60+ 2=

N =139 Zirpgerausche in 1 Minute
ca. 35 Zirpgerausche in 15 Sekunden

k==
c) Steigung: k = 77 =0,21
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Aufgabe 4

In den USA gibt es eine Grillenart, die ihre Zirp-Rate abhangig von der Temperatur verandert:
Je warmer es ist, desto fter zirt die Grille. Daher wird sie als Thermometergrille bezeichnet.

a) Bei 75 °F it eine Thermometergrille 140-mal pro Minute und bei 65 °F 100-mal pro Minute.

- Stellen Sie die Gleichung derienigen linearen Funktion auf, die die Temperatur in °F in Ab-
héngigkeit von der Anzahl der Zirpgerusche pro Minute beschreibt. [1 Punkt]

Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgeréusche pro Minute und der Temperatur
wird durch die Modellfunktion T beschrieben:

T(N) = 60+

N ... Anzah der Zirpgerausche pro Minute
T(N) ... Temperatur in °F bei N Zirpgerauschen pro Minute

~ Bestimmen Sie, wie oft die Thermometergrile durchschnittlich in 15 Sekunden bei einer
Temperatur von 70 °F zirpt. [2 Punkte]

Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgeréusche pro Minute und der Temperatur
wird durch die Modellfunktion T beschrieben:

N-92
TV = 60 + X2

N ... Anzah der Zirpgerausche pro Minute

TN Tamnaratir in OF hoi Al Zienanriuachan nen Minta
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d=y-k-x=75-0,25-140 =40

Angabe der Funktion:
y=0,25-x+ 40

X ... Anzahl der Zirpgerausche in 1 Minute
y ... Temperatur in °F

_ N-92
b) 70=60+ 2=

N =139 Zirpgerausche in 1 Minute
ca. 35 Zirpgerausche in 15 Sekunden

c) Steigung: k = =0,21

L
4,7
Wenn die Anzahl der Zirpgerausche pro Minute um 1 zunimmt, beschreibt das Modell eine
Temperaturzunahme um 0,21 °F.

Lésungsschlissel

a) 1 x A:fiir richtige Aufstellen der Funktionsgleichung
b) 1 x B1: fiir die richtige Berechnung der Anzahl der Zirpgerausche in 1 Minute

1 x B2: fir die richtige Berechnung der Anzahl der Zirpgerausche wahrend 15 Sekunden
c) 1 x C1: fir die richtige Bestimmung der Steigung

1 x C2: fir die richtige Beschreibung des Wertes der Steigung
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b) Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgerausche pro Minute und der Temperatur
wird durch die Modelfunktion T beschrieben

N-92

T(N) =60 + =7

N ... Anzahl der Zirpgerausche pro Minute
T(N) ... Temperatur in °F bei N Zirpgeréuschen pro Minute

— Bestimmen Sie, wie oft die Thermometergrille durchschnittich in 15 Sekunden bei einer
Temperatur von 70 °F zirpt. [2 Punkte]

<)

Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgeréusche pro Minute und der Temperatur
wird durch die Modelfunktion T beschrieben

T(N) =60 +

N-92
4,7

N ... Anzahl der Zirpgerausche pro Minute
T(N) ... Temperatur in °F bei N Zirpgerauschen pro Minute

~ Bestimmen Sie den Wert der Steigung. (1 Punk]
~ Beschreiben Sie, welche Bedeutung der Wert der Steigung in diesem Sachzusammenhang
hat. [1 Punkt]
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X ... Anzahl der Zirpgerausche in 1 Minute
y ... Temperatur in °F

_ N-92
b) 70=60 + L=

N =139 Zirpgerausche in 1 Minute
ca. 35 Zirpgerausche in 15 Sekunden

i ck=- =
c) Steigung: k= 7= 0,21

Wenn die Anzahl der Zirpgerausche pro Minute um 1 zunimmt, beschreibt das Modell eine
Temperaturzunahme um 0,21 °F.

Losungsschlissel

a) 1 x A: fir das richtige Aufstellen der Funktionsgleichung
b) 1 x B1: fir die richtige Berechnung der Anzahl der Zirpgerausche in 1 Minute

1 x B2: fiir die richtige Berechnung der Anzahl der Zirpgerdusche wahrend 15 Sekunden
c) 1 x C1: fir die richtige Bestimmung der Steigung

1 x C2: fur die richtige Beschreibung des Wertes der Steigung
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Aufgabe 5

Bei einem Zwischenfall in einem Kernkraftwerk wurden in der nheren Umgebung Messungen
der Dosisleistung durchgefilhrt. (Die Dosisleistung ist ein MaB fir die Wirkung von Strahlung
auf lebendes Gewebe pro Zeiteinheit)

a) An einem bestimmten Tag wurden folgende Messwerte aufgezeichnet

Uhrzeit in Stunden (h) | Dosisleistung in Millisievert pro Stunde (mSv/h)
0 0,002
12 350
2% 1050

Der zeitliche Verlauf der Dosisleistung wird durch die Funktion  beschrieben:
fit)=a-t>+b-t+c

t ... Unrzsit in Stunden (h)
f(t) ... Dosisleistung zum Zeitpunkt t in Milisievert pro Stunde (mSv/h)

~ Stellen Sie dasjenige Gleichungssystem auf, mit dem Sie die Koeffizienten a, b und ¢ be-
rechnen knnen. 1 Punkt]

An einer anderen Messstelle wurden ebenfalls Daten fiir die Dosisleistung in mSv/h erhoben.
Dieser zeitliche Verlauf der Dosisleistung kann durch die Funktion g beschrieben werden:

glt)=1,36-12+ 20,7 - t + 0,003

t ... Zeit in Stunden (h)
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Aufgabe 5

Maglicher Lésungsweg

a) 0,0092=c
350=a-122+b-12+c
1050=a-24>+b-24 +c

b) jﬂ” g(tydt = 12229 mSv
Das sind ganzzahlig gerundet 12 Sv.
c) Die Behauptung in der Zeitung ist falsch.

1500 mSv/h = 150 - 107 nSv/h
In Fukushima war die Dosisleistung 10000 000-mal héher als am Sonnblick.

Losungsschlissel

a) 1 x A: fur das richtige Aufstellen des Gleichungssystems

b) 1 x B1: fiir die richtige Berechnung der Gesamtdosis mithilfe des Integrals
1 x B2: fir das richtige Umrechnen und Runden

c) 1 x D: fiir die schliissige Uberpriifung
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b

<)

a-t?+b-t+c

fit)

t ... Uhrzeit in Stunden (h)
f{t) ... Dosisleistung zum Zeitpunkt t in Millisievert pro Stunde (mSv/h)

~ Stellen Sie dasjenige Gleichungssystem auf, mit dem Sie die Koeffizienten a, b und ¢ be-
rechnen kénnen. [1 Punkt]

An einer anderen Messstelle wurden ebenfalls Daten fiir die Dosisleistung in mSv/h erhoben.
Dieser zeitliche Verlauf der Dosisleistung kann durch die Funktion g beschrieben werden:

gl)=1,36- 12+ 20,7 -t +0,003

t ... Zeitin Stunden (h)
gt .. Dosisleistung zum Zeitpunkt t in Millsievert pro Stunde (mSv/h)

Die Gesamtdosis in einem Zeitintervall in Millisievert wird mithilfe des Integrals der Dosis-
leistung in diesem Zeitintervall berechnet.

—Berechnen Sie die Gesamtdosis an diesem Tag, beginnend bei t = O h. [1 Punki]
—Bestimmen Sie das ganzzahiig gerundete Ergebnis in Sievert (Sv). [1 Punkt]

In einer Zeitungsmeldung wird behauptet: ,Nach dem Unfall im japanischen Kraftwerk Fuku-
shima war die Dosisleistung in Fukushima 10000-mal héher als in Osterreich.

Es liegen folgende Vergleichsdaten vor:
« Osterreich/Sonnblick: 150 Nanosievert pro Stunde (nSv/h)
« nach dem Zwischenfallim Kemkraftwerk Fukushima: 1500 Milisievert pro Stunde (mSv/h)

— Uberpriifen Sie anhand der Vergleichsdaten die Zeitungsmeldung auf ihre Richtigkeit.
[1 Punkt]
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Aufgabe 5

Maglicher Lésungsweg

a) 0,0092=c
350=a-122+b-12+c
1050=a-242+b-24 +c

24
b) jﬂ g(t)dt = 12229 mSv

Das sind ganzzahlig gerundet 12 Sv.
c) Die Behauptung in der Zeitung ist falsch.

1500 mSv/h =150 - 10" nSv/h
In Fukushima war die Dosisleistung 10000 000-mal héher als am Sonnblick.

Losungsschlissel

a) 1 x A: fir das richtige Aufstellen des Gleichungssystems

b) 1 x B1: fiir die richtige Berechnung der Gesamtdosis mithilfe des Integrals
1 x B2: fur das richtige Umrechnen und Runden

c) 1 x D: fiir die schliissige Uberpriifung
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glt)=1,36-12+ 20,7 - t + 0,003

t .. Zeitin Stunden (h)
g(t) .. Dosisleistung zum Zeitpunkt t in Millsievert pro Stunde (mSv/h)

Die Gesamtdosis in einem Zeitintervall in Millisievert wird mithilfe des Integrals der Dosis-
leistung in diesem Zeitintervall berechnet.

—Berechnen Sie die Gesamtdosis an diesem Tag, beginnend bei t = O h. [1 Punki]
— Bestimmen Sie das ganzzahiig gerundete Ergebnis in Sievert (Sv). [1 Punkt]

In einer Zeitungsmeldung wird behauptet: ,Nach dem Unfall im japanischen Kraftwerk Fuku-
shima war die Dosisleistung in Fukushima 10000-mal héher als in Osterreich.

Es liegen folgende Vergleichsdaten vor:
« Osterreich/Sonnblick: 150 Nanosievert pro Stunde (nSv/h)
« nach dem Zwischenfallim Kemkraftwerk Fukushima: 1500 Milisievert pro Stunde (mSv/h)

— Uberpriifen Sie anhand der Vergleichsdaten die Zeitungsmeldung auf ihre Richtigkeit.
[1 Punkt]
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Aufgabe 6 (Teil B)

Die Marketingabteilung einer Handelskette mochte wissen, ob ihre WerbemaBnahmen
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Aufgabe 5

Maglicher Lésungsweg

a) 0,0092=c
350=a-122+b-12+c
1050=a-242+b-24 +c

"
b) jﬂ g(t)dt = 12229 mSv

Das sind ganzzahlig gerundet 12 Sv.

Die Behauptung in der Zeitung ist falsch.

1500 mSv/h = 150 - 10" nSv/h

In Fukushima war die Dosisleistung 10000 000-mal héher als am Sonnblick.

Losungsschlissel

a) 1 x A: fir das richtige Aufstellen des Gleichungssystems

R\ 1 v Ri- fiir dia richtina Rarachniina dar (Racamtdncic mithilfa dac Intaarale
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Aufgabe 6 (Teil B)

Die Marketingabteilung einer Handelskette méchte wissen, ob ihre WerbemaBnahmen
wirken. Die Buchhaltung liefert Informationen ber die monatlichen Umsétze. Die Umsatze
von 10 aufeinanderfolgenden Monaten mit den entsprechenden Marketingausgaben liefern
folgende Daten (Betrage in 1.000 Euro):

Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Marketingausgaben | 24 | 16 | 20 | 26 16 [ 20 | 12 | 18 | 22
Umsatz 200 | 184 | 220 | 230 | 180 | 164 | 185 | 150 | 182 | 210

a) - Emitteln Sie den Korrelationskoeffizienten zwischen Marketingausgaben und Umsatz.
[1 Punkt]
~ Interpretieren Sie diesen Korrelationskoeffizienten. [1 Punkt]

— Ermitteln Sie die Gleichung derjenigen Regressionsgeraden, die den Umsatz in Abhéngigkeit
von den Marketingausgaben beschreibt. [1 Punk]

~ Interpretieren Sie den Wert der Steigung der Regressionsgeraden im Hinblick auf den Um-
satz und die Marketingausgaben. [1 Punkt]

In der nachstehenden Grafik sind die Datenpunkte und die dazugehérige Regressionsgerade
dargestelt.

Marketinaausaaben
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Aufgabe 6 (Teil B)

Méglicher Lésungsweg
a) mit Technologie: r ~ 0,86

Die gegebenen Daten lassen einen positiven linearen Zusammenhang zwischen Marketing-
ausgaben und Umsatz vermuten.

b) mit Technologie: y = 4,786 - x + 100,623
Steigen die Marketingausgaben um € 1.000, dann steigt der Umsatz um ca. € 4.786.

c) ca. € 150.000
Toleranzbereich: [€ 140.000; € 160.000]

Losungsschlissel

a) 1 x B: fir die richtige Berechnung des Korrelationskoeffizienten

1 x C: fir die richtige Interpretation des Korrelationskoeffizienten
b) 1 x B: filr das richtige Ermitteln der Gleichung der Regressionsgeraden

1 x C: fir die richtige Interpretation der Steigung im Sachzusammenhang
c) 1 x C: fiir das richtige Ablesen des Wertes
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Aufgabe 6 (Teil B)

Die Marketingabteilung einer Handelskette méchte wissen, ob ihre WerbemaBnahmen
wirken. Die Buchhaltung liefert Informationen ber die monatlichen Umsétze. Die Umsatze
von 10 aufeinanderfolgenden Monaten mit den entsprechenden Marketingausgaben liefern
folgende Daten (Betrage in 1.000 Euro):

Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Marketingausgaben | 24 | 16 | 20 | 26 16 [ 20 | 12 | 18 | 22
Umsatz 200 | 184 | 220 | 230 | 180 | 164 | 185 | 150 | 182 | 210

a) - Emitteln Sie den Korrelationskoeffizienten zwischen Marketingausgaben und Umsatz.
[1 Punkt]
~ Interpretieren Sie diesen Korrelationskoeffizienten. [1 Punkt]

— Ermitteln Sie die Gleichung derjenigen Regressionsgeraden, diie den Umsatz in Abhéngigkeit
von den Marketingausgaben beschreibt. [1 Punk]

~ Interpretieren Sie den Wert der Steigung der Regressionsgeraden im Hinblick auf den Um-
satz und die Marketingausgaben. [1 Punkt]

In der nachstehenden Grafik sind die Datenpunkte und die dazugehérige Regressionsgerade
dargestelt.

Marketinaausaaben





image41.png
KL14_PT1_HAK_AMT_AB_C8 AU.pdf - Reader

Aufgabe 6 (Teil B)

Maglicher Lésungsweg
a) mit Technologie: r ~ 0,86

Die gegebenen Daten lassen einen positiven linearen Zusammenhang zwischen Marketing-
ausgaben und Umsatz vermuten.

mit Technologie: y = 4,786 - x + 100,623
Steigen die Marketingausgaben um € 1.000, dann steigt der Umsatz um ca. € 4.786.

ca. € 150.000
Toleranzbereich: [€ 140.000; € 160.000]

Losungsschlissel

a) 1 x B: fir die richtige Berechnung des Korrelationskoeffizienten

1 x C: fir die richtige Interpretation des Korrelationskoeffizienten
b) 1 x B: filr das richtige Ermitteln der Gleichung der Regressionsgeraden

1 x C: fir die richtige Interpretation der Steigung im Sachzusammenhang
c) 1 x C: fiir das richtige Ablesen des Wertes
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a) - Emitteln Sie den Korrelationskoeffizienten zwischen Marketingausgaben und Umsatz.
[1 Punkt]
~ Interpretieren Sie diesen Korrelationskoeffizienten. {1 Punkt]

b)

— Ermitteln Sie die Gleichung derjenigen Regressionsgeraden, die den Umsatz in Abhéingigkeit
von den Marketingausgaben beschreibt. [1 Punkt]

~ Interpretieren Sie den Wert der Steigung der Regressionsgeraden im Hinblick auf den Um-
satz und die Marketingausgaben. 1 Punk]

¢

In der nachstehenden Grafik sind diie Datenpunkte und die dazugehérige Regressionsgerade
dargestelt.

Marketingausgaben
. -

Umsatz i 1000
Eurd

| Marketingbusgaben ir 1000 Euro |
>

0 5 10 15 20 2 30 35

- Lesen Sie aus der Grafik denjenigen Umsatz ab, den die Handelskette bei Marketingaus-
gaben von € 10.000 erwarten kann. [1 Punkt]
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Méglicher Lésungsweg
a) mit Technologie: r ~ 0,86

Die gegebenen Daten lassen einen positiven linearen Zusammenhang zwischen Marketing-
ausgaben und Umsatz vermuten.

b) mit Technologie: y = 4,786 - x + 100,523
Steigen die Marketingausgaben um € 1.000, dann steigt der Umsatz um ca. € 4.786.

c) ca. € 150.000
Toleranzbereich: [€ 140.000; € 160.000]

Losungsschlissel

a) 1 x B: fir die richtige Berechnung des Korrelationskoeffizienten

1 x C: fir die richtige Interpretation des Korrelationskoeffizienten
b) 1 x B: fiir das richtige Ermitteln der Gleichung der Regressionsgeraden

1 x C: fir die richtige Interpretation der Steigung im Sachzusammenhang
c) 1 x C: fir das richtige Ablesen des Wertes
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Aufgabe 7 (Teil B)

a) In der Marketingabteilung eines Zahnpastaproduzenten stelit man fest, dass sich bei einem
Preis von € 2,00 pro Tube téglich 500 Stiick absetzen lassen. Nach einer Preissenkung auf
€1,80 lassen sich taglich 600 Stiick absetzen.

— Beschreiben Sie, wie sich durch diese Preissenkung der Eriés andert. [1 Punkt]
~ Berechnen Sie die Bogenelastizitit bei der Preissenkung von € 2,00 auf € 1,80. [1 Punkt]

b) Bei einem Preis von € 2,00 pro Tube lassen sich taglich 500 Stiick in einer bestimmten Region
absetzen, bei einem Preis von € 1,80 lassen sich taglich 600 Stiick absetzen. Der Hochst-

preis liegt bei € 3,15.

Es soll der Zusammenhang zwischen dem Preis p in Euro und der nachgefragten Menge x in
Stiick durch eine quadratische Funktion p(x) = a - X2+ b - x + ¢ dargestellt werden

— Stellen Sie die Gleichung der Preisfunktion der Nachirage auf. [2 Punkte]

—Berechnen Sie die Séittigungsmenge. [1 Punkt]

—Erkidren Sie, warum die Funktion nur im Intervall zwischen nuil und der Séittigungsmenge ein
sinnvolles Modell fiir diesen Zusammenhang liefert. [1 Punk]

©) In der nachstehenden Grafik st die Eriésfunktion £ eines Zahnpastaproduzenten dargestell.
Fiir die zugehérige lineare Kostenfunktion K geften Fixkosten in Hohe von 400 GE und variable
Kosten in Héhe von 0,5 GE/ME.
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Aufgabe 7 (Teil B)

Maglicher Lésungsweg

a) Erlos beim Preis € 2,00: E = 2 - 500 = 1000
Erl6s beim Preis € 1,80: E=1,8 - 600 = 1080
Durch die Preissenkung steigt der Erlos.

(Alternativ kann mit der Elastizitat argumentiert werden.)

600-500 _ o0,

relative Mengenénderung: 500

relative Preisanderung: L% =-10%

20% _
—10%

Elastizitat:

p0)=315: 315=c
p(500)=2:  2=5002-a+500- b +3,15
p(B0O) = 1,8: 1,8=6002-a +600-b +3,15

a = 0,0000005; b = -0,00255
p(x) = 0,0000005 - x2-0,00255 - x + 3,15

Sattigungsmenge: Setze p(x) = 0:
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Aufgabe 7 (Teil B)

a) In der Marketingabteilung eines Zahnpastaproduzenten stelit man fest, dass sich bei einem
Preis von € 2,00 pro Tube téglich 500 Stiick absetzen lassen. Nach einer Preissenkung auf
€1,80 lassen sich taglich 600 Stiick absetzen.

~ Bschreiben Sie, wie sich durch diese Preissenkung der Eriés andert. [1 Punkt]
~ Berechnen Sie die Bogenelastizitit bei der Preissenkung von € 2,00 auf € 1,80. [1 Punkt]

b) Bei einem Preis von € 2,00 pro Tube lassen sich taglich 500 Stiick in einer bestimmten Region
absetzen, bei einem Preis von € 1,80 lassen sich taglich 600 Stiick absetzen. Der Hochst-

preis liegt bei € 3,15.

Es soll der Zusammenhang zwischen dem Preis p in Euro und der nachgefragten Menge x in
Stiick durch eine quadratische Funktion p(x) = a - X2 + b - x + ¢ dargestellt werden

— Stellen Sie die Gleichung der Preisfunktion der Nachirage auf. [2 Punkte]

—Berechnen Sie die Séittigungsmenge. [1 Punkt]

—Erkiéren Sie, warum die Funktion nur im Intervall zwischen nuil und der Séittigungsmenge ein
sinnvolles Modell fiir diesen Zusammenhang liefert. [1 Punk]

©) In der nachstehenden Grafik st die Eriésfunktion £ eines Zahnpastaproduzenten dargestell.
Fiir die zugehérige lineare Kostenfunktion K geften Fixkosten in Hohe von 400 GE und variable
Kosten in Héhe von 0,5 GE/ME.
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b)

)

(Alternativ kann mit der tlastizitat argumentiert weraen.)

800500 _ o g,

relative Mengenéanderung: 500

relative Preisanderung: l.% =-10%

20% __
-10%

p0)=315: 315=c

p(500)=2:  2=5002-a+500-b +3,15
p(BOO) = 1,8: 1,8 =6002-a +600-b +3,15

Elastizitat: € =

a = 0,0000006; b = -0,00255
px) = 0,0000005 - x2 - 0,00255 - x + 3,15

Sattigungsmenge: Setze p(x) = 0:
0 = 0,0000005 - x? - 0,00255 - x + 3,15
X, = 2100; (x, = 3000)

Die Sattigungsmenge liegt bei 2100 Tuben taglich.
Ein sinnvolles Intervall ist [0; 2100], da der Preis nicht unter null gesenkt werden kann.

Kix), E in GE





image2.png
2
Gffentiches Dokument

Aufgabe 1

Die Ubungsfirma einer Tourismusschule méchte selbstgemischtes Studentenfutter an
Schiiler/innen derselben Schule verkaufen.

a) Die Mitarbeiter/innen der Ubungsfima stellen eine Studentenfutter-Mischung aus Rosinen,
Mandeln und Walniissen her. Insgesamt werden 80 kg dieser Mischung hergestellt. Der Ein-
Kaufspreis fiir 1 kg Rosinen betragt € 6, fiir 1 kg Mandein € 12 und fiir 1 kg Walniisse € 14,
Das Mischungsverhltnis soll so sein, dass der Massenanteil von Rosinen und Mandeln gleich
ist.

— Berechnen Sie, wie viele Kilogramm Rosinen, Mandeln und Walniisse gekauft werden miis-
sen, wenn 1 Kilogramm der Mischung in der Herstellung € 10 kosten soll. 2 Punkte]

Die Ubungsfima fiiht eine Umfrage in der Schule durch, um festzustelien, weichen Preis die
Schiller/innen fiir eine Packung der Studentenfutter-Mischung zu bezahlen bereit sind. Das
Ergebnis der Umfrage st in der nachstehenden Tabelle dargestelt

Preis__| Anzahl der Schiler/innen
€1,20 356
€1,50 123

€2 a1

~ Erkléren Sie in Worten, wie Sie aus dieser Tabelle das arithmetische Mitel der Preise, die
die Schiller/innen zu bezahlen bereit sind, bestimmen kinnen. [1 Punkt]

Die Filllmenge in den Packungen kann néherungsweise als normalverteilt mit dem Erwar-
tungswert 1 = 100 g und der Standardabweichung 0 = 5 g angenommen werden.

. Qlrirrianan Cia Aan Cranhan Aer Wahrerhainichkaitardichta Arhtan Qi Aakai o f ain krrrak.
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Es soll der Zusammenhang zwischen dem Preis p in Euro und der nachgefragten Menge x in

Stiick durch eine quadratische Funktion p(x) = a - x>+ b - x + ¢ dargestellt werden.

— Stellen Sie die Gleichung der Preisfunktion der Nachfrage auf. [2 Punkte]

~ Berechnen Sie die Séttigungsmenge. [1 Punkt]

— Erkléren Sie, warum die Funktion nur im Intervall zwischen null und der Séttigungsmenge ein
sinnvolles Modell fiir diesen Zusammenhang liefert. [1 Punkt]

c)

In der nachstehenden Grafik ist die Erlésfunktion E eines Zahnpastaproduzenten dargestellt.
Fiir die zugehrige lineare Kostenfunktion K gelten Fixkosten in Hohe von 400 GE und variable
Kosten in Hohe von 0,5 GE/ME.

K(x), E(x) in GE
100

800f
6004
400f

2004

0 200 400 600 800 1000 1200 1400
xin ME

— Zeichnen Sie den Graphen der Kostenfunktion K in die vorgegebene Grafik ein. [1 Punkt]
— Lesen Sie aus der Grafik ab, bei welcher Menge der Gewinn maximal ist. [1 Punkt]

d) Aufgrund einer Lohnerhdhung steigen die Fixkosten

~ Begriinden Sie, warum sich die gewinnmaximale Menge dadurch nicht verandert. [1 Punkt]





image49.png
M) = VUG - AT T UVVeYY “ A T O IY
Sattigungsmenge: Setze p(x) = 0:

0 = 0,0000005 - x? - 0,00255 - x + 3,15
X, = 2100; (x, = 3000)

Die Sattigungsmenge liegt bei 2100 Tuben taglich.
Ein sinnvolles Intervall ist [0; 2100], da der Preis nicht unter null gesenkt werden kann.

c)
K, E() in GE
1000

800}
600}
400}

200]

0 200 400 600 800 1000 1200 1400
xin ME

gewinnmaximale Menge: ca. 600 ME (exakt 575 ME)
Toleranzbereich: [450; 650]
Achtung: x = 700 ist falsch!
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sinnvolles Modell fiir diesen Zusammenhang liefert. [1 Punkt]

©) In der nachstehenden Grafik it die Eriésfunktion E eines Zahnpastaproduzenten dargestellt.
Fir die zugehérige lineare Kostenfunktion K geften Fixkosten in Hohe von 400 GE und variable
Kosten in Hohe von 0,5 GE/ME.

K, E0) in GE
1000~ i

200 400 600 800 1000 1200 1400
XinME

~ Zeichnen Sie den Graphen der Kostenfunktion K in e vorgegebene Grafik ein. /1 Punki]
~ Lesen Sie aus der Grafik ab, bei welcher Menge der Gewinn maximal ist. [1 Punkt]

d) Aufgrund einer Lohnerhdhung steigen die Fixkosten.

~ Begriinden Sie, warum sich die gewinnmaximale Menge dadurch nicht veréindert. [1 Punkt]

10
offentiches Dokument





image51.png
d) Die gewinnmaximale Menge éndert sich nicht, wenn diie Fixkosten geandert werdien.

Die Fixkosten sind in der Gewinnfunktion ein konstanter Summand, der bei der Ableitung
wegfélt. Da die gewinnmaximale Menge die Nulitelle des Grenzgewinns ist, haben die Fix-
kosten keinen Einfluss auf die gewinnmaximale Menge.

oder

Im Gewinnmaximum sind diie Grenzkosten gleich dem Grenzerids. Die Grenzkosten sind un-
abhéingig von den Fixkosten.

oder

G)
G

EW-KW-F
EW-KK

X .. produzierte bzw. abgesetzte Menge in ME
G(x) .. Gewinn in GE

E(x) ... Erlos in GE

K,(X) ... variable Kosten in GE

F ... Fixkosten in GE

Der Gewinn ist maximal, wenn gilt: £ = K, (4, d. h., die Fixkosten sind irtelevant.

Lésungsschliissel

) 1 C: fiir die richtige Beschreibung der Eriésanderung
1 x B fiir e richtige Berechnung der Elastizitat

b) 1 x A: fir das richtige Aufstellen der Bedingungen

i das richtige Emitteln der Funktionsgleichung

: fiir die richtige Berechnung der Sattigungsmenge
1 x D: iir die richtige Erkiarung des Intervalls

©) 1 A fiir das richtige Einzeichnen des Graphen der Kostenfunktion
1 x G: fir das richtige Ablesen der gewinnmaximalen Menge

d) 1 D: fiir die richtige Begriindung
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Aufgabe 8 (Teil B)

Ein Unternehmen will einen Lieferwagen anschaffen.

a) Filr das Lieferwagen-Modell A betragen die Anschaffungskosten € 34.000, die Nutzungs-
dauer wird mit 4 Jahren veranschiagt. An Einnahmen erwartet das Untemnehmen € 12.000 im
ersten Jahr, dann jahriich € 2.000 mehr gegeniiber dem Vorjahr. Der Liquidationserlos wird mit
20 % der Anschaffungskosten angenommen. Bei den Ausgaben kalkuliert das Unternehmen
mit €0,10 Treibstoffkosten pro km, wobei der Lieferwagen jahrlich 40000 km im Einsatz sein
soll. Die jahrlichen Fixkosten fiir Versicherung, Service und Steuern werden mit € 2.000 ange-
setzt.

~ Ubertragen Sie fiir den Zeitraum der Nutzungsdauer diie Einnahmen und die Ausgaben in
die nachstehende Tabelle. (2 Punkte]

Jahr Einnahmen Ausgaben

0

3

b) Fir das etwas teurere Lieferwagen-Modell B mit dem Anschaffungspreis € 42.000 ermittelt
das Untemnehmen folgende Riickfiisse (Einnahmen minus Ausgaben):

Jahr Rickflisse
1 €8.000
2 €10.000





